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Motivation und Einleitung

In  Wissenschaftsdisziplinen  wie  den  digitalen  Geistes-  und  Sozialwissenschaften  „Digital

Humanities“ (DH), besteht ein großes Interesse daran, umfangreiche Mengen von Text, z.B. aus

historischen Zeitschriften (Purschwitz 2018, 109–142), sozialen Medien (Stier u. a. 2017, 1365–

1388) oder Zeitungen, hinsichtlich verschiedener Fragestellungen auszuwerten. Dabei ist oft eine

Kombination von qualitativen Analyseschritten mit quantitativen Auswertungen gefragt (Stulpe und

Lemke 2016, 17–61).

Eine  ausschließlich  manuelle  Bearbeitung  ist  angesichts  des  Umfangs  und  des  daraus

resultierenden  Aufwands  oftmals  ausgeschlossen.  In  diesen  Fällen  ermöglicht  es  eine

(teil-)automatisierte  computerlinguistische  Verarbeitung  dennoch  Analyse  und  Auswertung

durchzuführen.

Ziel dieses Dissertationsvorhabens ist es daher geeignete Methoden zu entwickeln und in eine

moderne  Sprachtechnologieplattform  zu  integrieren,  die  es  Wissenschaftlern  aus  den  DH

ermöglicht, selbstständig große Textkorpora mit Hilfe (teil-)automatischer Verarbeitungsschritte aus

der  CL vorzubereiten  und  hinsichtlich  vielfältiger  Fragestellungen  auszuwerten.  Dies  umfasst

lexikalische wie semantische Suchfunktionen, intuitive Annotationsfunktionen, AI- bzw. Human-in-

the-Loop Funktionalitäten zur (teil-)automatischen Skalierung von Annotationen auf große Korpora,

über  klassische  syntaktische  Anreicherungen  hinausgehende  inhaltliche  NLP-Methoden  wie

Koreferenzausflösung und Zitaterkennung sowie qualitative und quantitative Analysemöglichkeiten.

Forschungsstand

Verwandte  Software  aus  der  Computerlinguistik  wie  brat (Stenetorp  u.  a.  2012,  102–107),

WebAnno (Eckart  de  Castilho  u.  a.  2016,  76–84),  INCEpTION (Klie  u.  a.  2018,  5–9)  oder

TextAnnotator (Abrami u. a. 2020, 891–900) sind vorrangig für linguistische Annotationen gedacht,

um annotierte  Korpora  zu  erstellen;  weniger  jedoch  für  die  inhaltliche  Bearbeitung  einer  DH-

Forschungsfrage mittels Suche, Annotation, Aggregation und Analyse.

Für  spezifische  Recherchezwecke  existieren  computerlinguistische  Anwendungen  wie  SiNLP

(Crossley u. a. 2014, 511–534) zur Diskursanalyse,  ALCIDE (Moretti  u.  a.  2016, 100–112) zur

Analyse von historischem und politischem Diskurs, new/s/leak (Wiedemann u. a. 2018, 313–322)

zum Entdecken berichtenswerter Geschehnisse in großen Textkorpora sowie LawStats (Ruppert u.



a.  2018,  212–222)  zur  Suche  und  Analyse  von  Revisionen  des  Bundesgerichtshofs.  Diese

Anwendungen sind jedoch weniger geeignet andere Fragestellungen zu bearbeiten.

In den Sozialwissenschaften gängige qualitative Analysetools wie MaxQDA oder atlas.ti  verfügen

über  Annotations-  und  qualitative  Analysefunktionen,  sind aber  proprietär,  erlauben  kaum

Kollaboration und bieten keine modernen NLP-Methoden.

Recogito (Simon  u.  a.  2017,  111–132)  und  CATMA (Gius  u.  a.,  2022)  sind  intuitive

Annotationsanwendungen für die DH mit Kollaborationsfunktionen. Recogito setzt einen Fokus auf

Orte und Integration in eine Karte mittels automatischer Erkennung von Entitäten.  CATMA bietet

konfigurierbare Annotationsschemata und vielfältige Analysefunktionen. Beide verfügen jedoch nur

über  eine bescheidene  bzw.  keine  Suche,  wenig  Unterstützung  für  große  Korpora  und  keine

Möglichkeit zur Skalierung manueller Annotationen.

WebLicht (Hinrichs u.  a.  2010,  25–29) integriert  enorm viele NLP-Module,  die zu individuellen

Pipelines  zusammengefügt  werden  können. Nopaque (Universität  Bielefeld  2022)  unterstützt

historische Dokumente mittels OCR und syntaktische Analysen anhand Keyword-In-Context-Suche

auf  Basis gängiger NLP-Modelle  und  individueller  NLP-Pipelines.  Beiden  fehlen  jedoch

Annotationsmöglichkeiten,  Kollaborationsfunktionen,  Dokumentensuche sowie  Möglichkeiten zur

quantitativen Analyse großer Korpora.

ILCM (Niekler  u.  a.  2018,  1313–1319)  ist  eine  Textmining-Umgebung für  die  datengetriebene

Forschung auf der großen Textmengen mittels statistischer Analysen. Es fehlen jedoch moderne

NLP-Modelle sowie interaktive Funktionalitäten wie Annotation oder Suche.

Forschungsvorhaben und Forschungsfragen

Das Forschungsvorhaben steht unter der übergreifenden Forschungsfrage: Wie kann eine digitale

Arbeitsumgebung entwickelt  werden,  welche  undogmatisch  die  Anwendung von  DH-Methoden

durch moderne NLP-Methoden für Suche, Annotation, Skalierung, Aggregation und Analyse auf

großen Korpora unterstützt?

Das Ziel ist es geeignete Methoden für eine Sprachtechnologieplattform zu entwerfen, die intuitiv

aus den DH genutzt werden kann, um manuelle Arbeit mit Textdokumenten automatisch auf große

Korpora zu skalieren. Dies umfasst u. a. eine semantischen Suche um ähnliche Aussagen zu einer

bestimmten  Textpassage  im  gesamten  Korpus  zu  finden,  die  Möglichkeit  gefundenen

Textpassagen qualitativ manuell zu analysieren oder automatisch zu aggregieren für quantitative

Auswertungen. Im Zusammenspiel von Entity-Linking, Koreferenzauflösung, Zitaterkennung und

Auffinden ähnlicher Textpassagen soll eine Skalierung manueller Annotation bzw. Kodierung von

Textspannen  auf  den  gesamten  Korpus  ermöglicht  werden,  indem  Annotationen  einzelner

Textstellen auf passende Stellen gesamten Korpus angewandt wird.



Wie können dem aktuellen Stand der Forschung entsprechende computerlinguistische Methoden

undogmatisch und intuitiv für die Bearbeitung verschiedener DH-Fragestellungen nutzbar gemacht

werden?

Zum aktuellen Stand der Forschung zählen kontextualisierte Embeddings wie BERT (Devlin u. a.

2019, 4171–4186), die jedem Wort und (Ab-)Satz eine Bedeutung in Abhängigkeit des Kontexts

anhand der Position in einem hochdimensionalen Vektorraum zuordnen. Wie lässt sich auf dieser

Basis eine semantische Ähnlichkeitssuche zum Au inden verwandter Aussagen mit variierenderff
Länge entwickeln? Dabei ist zu klären, welche Lösungen für die rechenintensiven Operationen bei

der Ähnlichkeitssuche mit großen Korpora skalieren.

Um diese NLP-Methoden nutzbar zu machen, werden sie in eine webbasierte Benutzeroberfläche

integriert, die das Durchsuchen, Annotieren, Skalieren, Aggregieren und Auswerten großer Korpora

mittels der zuvor beschriebenen computerlinguistischen Funktionalitäten unterstützt. Ferner wird

geeignete Softwarearchitektur entworfen, welche die Integration bestehender und zukünftiger CL-

Softwarebibliotheken ermöglicht.
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